
 

 
Spielbank Wiesbaden: Einer hat gefehlt. Gewitter-Deal am Finaltisch. 
 
Es war ein schwüler Sommertag, der gestrige 9. Juni und das 100er-Turnier in der 
Spielbank Wiesbaden war mal wieder fast ausverkauft – nur der 60. Platz blieb leer. 
Doch in den bestens klimatisierten Räumen fühlten sich die Pokerspieler pudelwohl 
und die Stimmung unter den fast 100 Pokerspielern, von denen sich viele schon seit 
langem kennen, war überaus entspannt und ein bisschen aufgekratzt.  
 
Nach der ersten Turnierpause begann der große Exodus. Draußen grummelte es 
schon verdächtig und drinnen hagelte es massenweise Seat-Opens. Einen schönen 
großen Pot gab es kurz vor dem Final-Table, als Pocket B auf Pocket K traf. Die B 
gingen All-In und wurden natürlich gecallt. Die Ernüchterung für die K kam dann 
allerdings auf der Stelle, als im Flop B-B-4 geöffnet wurde: Seat-Open. Draußen 
brach das Unwetter los. Ein herrliches Blitzlichtgewitter verzauberte die Akteure im 
Wintergarten, in den die Pokerarena hineinragt. 
 
Am Final-Table ging es dann plötzlich überraschend schnell. Wohl aus Angst vor 
dem Gewitter einigten sich die letzten sechs nach kurzem Überlegen um kurz nach 
1:00 Uhr auf einen fairen Deal. Jeder bekam 983 Euro. Die Plätze wurden dann nach 
Chipcount verteilt und so kam es, dass mit Nicole Studer endlich mal wieder eine 
Dame das Turnier gewann.  
 
Die Cash-Gamer fürchteten das Gewitter offensichtlich weniger, sie pokerten an vier 
Cash-Tables noch bis in die frühen Morgenstunden. 
 
Die Gewinner: 
 
1.   Nicole Studer (D)                      983,- Deal 
2.   NN                                            983,- Deal 
3.   Thomas Benz (D)                     983,- Deal 
4.   Marco Dicker (D)                      983,- Deal 
5.   NN                                            983,- Deal 
6.   Christophe Jerome (F)             983,- Deal 
 

 



 

 
 

Die gut gelaunte Siegertruppe 
 

In der Poker-Hochburg Wiesbaden wird natürlich nicht nur im Klassischen Spiel 
begeistert gepokert, sondern auch im Automatenspiel: An den beiden PokerPro-
Tischen im Automatenspiel war die beliebte Twin-Win-Turnierserie auch gestern 
wieder der Renner neben jeder Menge Cash-Action ging bis kurz vor 4:00 Uhr 
morgens.  
 
Turnier im Klassischen Spiel: Im Wiesbadener Casino findet im Klassischen Spiel 
von Sonntag bis Donnerstag täglich ein abgeschlossenes 6-Tische-Turnier mit in 
der Regel maximal 60 Teilnehmern statt:  
 

Wer dabei sein möchte, sollte sich rechtzeitig 
anmelden und das geht so: Jedes der 
wöchentlich fünf Turniere kann entweder über 
www.spielbank-wiesbaden.de von zu Hause 
aus gebucht werden: Einfach auf der Startseite 
der Homepage den Button rechts über dem 
Roulettekessel anklicken, gewünschte(s) 
Turnier(e) auswählen und das Buy-In per 
Kreditkarte oder Giro-Pay bezahlen. Oder aber 
– sofern nicht ausgebucht – bis spätestens 

20.00 Uhr des jeweiligen Turniertages direkt in der Spielbank. Mit beiden 
Anmeldeverfahren kann man sich, wenn gewünscht, auch schon Monate im Voraus 
einen Turnierplatz sichern. Kommt was dazwischen – auch kein Problem: Dann wird 
halt umgebucht – nur rechtzeitig Bescheid geben. 
 
Cashgame: Im Klassischen Spiel wird in Wiesbaden an allen sieben Tagen der 
Woche „gecasht“, wobei an den Turniertagen vier bis fünf Cash-Tables mittlerweile 
Standard sind, so auch gestern: An vier voll besetzten Tischen mit Blinds 2/4 (100) 



wurde bis ca. 3.30 Uhr in der Früh begeistert gepokert. Aber auch an den beiden 
turnierfreien Tagen Freitag und Samstag wird das Cashgame immer stärker, zwei bis 
drei Tische sind auch hier mittlerweile die Regel. Dazu kommen noch zwei PokerPro-
Tische im Automatenspiel mit Blinds 1/2 und 2/4. Der Bad-Beat-Jackpot der beiden 
PokerPro-Tische steht bei 27.217,41 Euro. 
 
Beim Cashgame im Klassischen Spiel wird (außer am Profi-Montag) in der Regel mit 
Blinds 2/4 gepokert, mit einem Minimum Buy-In von 100 Euro und nur 2 Euro Taxe 
pro Pot, aber erst ab einem Pot von 50 Euro. Natürlich gilt auch hier: „No flop, no 
drop“. Günstiger geht’s nicht! 
 
Die Pokernacht in Zahlen: 
 
100er Texas Hold’em, No-Limit Freeze-Out 
59 Turnierteilnehmer 
6 Turniertische 
5.900 Preisgeldpool 
4 Cash-Tables im Klassischen Spiel mit Blinds 2/4 (100) 
2 Cash-Tables (PokerPro) im Automatenspiel (Blinds 1/2 und 2/4) 
Turnierleiter: Martin Kühnl 
 
Das, was beim Pokern in Wiesbaden immer gilt: 
 

Keine Entry-Fee bei allen Turnieren, 100%ige Ausschüttung aller Buy-Ins !!! 
Start der Turniere: Check-In: 19:30 Uhr, Start: 20:00 Uhr  
Start der Cash-Games:  

- im Klassischen Spiel täglich ab 19:30 Uhr  
- im Automatenspiel täglich ab 12:00 Uhr 

Die Blinds: 1/2 (nur PokerPro), 2/4, 5/10 und höher 
Günstigste Taxe bei allen CashGames im Klassischen Spiel:  

- Blinds 2/4:      Nur 2,- pro Pot, aber erst ab   50er Pot & no flop – no drop
- Blinds 5/10 & höher:  Nur 5,- pro Pot, aber erst ab 100er Pot & no flop – no drop 


